
Schule Niederlenz  
 

 
  
 
 
 
 
 
 

 

Kindergarten – 
 

ein Ort für Kinder 
 
 

Der Kindergarten ist die erste Bildungsstufe in 
unserem Schulsystem. 
 
Er unterstützt die Eltern bei der Erziehung der  
vorschulpflichtigen Kinder und fördert das Kind 
ganzheitlich in seiner Entwicklung. 
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Liebe Eltern 
 
In diesem Reglement sind einige Hinweise für Sie 
zusammengestellt, die mithelfen sollen, Ihnen und Ihrem 
Kind den Kindergartenstart zu erleichtern. 
 
 
 
Reglement für den Kindergarten Niederlenz 
 
Eintritt und Unterricht 
 
• Der Kindergarten umfasst die beiden letzten Jahre vor 

Beginn der Schulpflicht. Ein vorzeitiger Eintritt ist nicht 
möglich. 
 

• Mit der Anmeldung und dem Eintritt verpflichten sich die 
Eltern, ihr Kind regelmässig und pünktlich in den 
Kindergarten zu schicken. 
 

• Über die Zuteilung in die verschiedenen Abteilungen 
entscheidet die Schulpflege auf Antrag der Stufenleitung. 
 

• Die Unterrichtszeiten sind im Stundenplan geregelt. 
Dieser wird den Eltern durch die Kindergartenlehrperson 
vor den Sommerferien abgegeben. 

 
• Für Empfang und Verabschiedung steht der Kindergarten 

15 Minuten vor und 10 Minuten nach dem Unterricht für 
die Kinder offen. Vor 8.00 Uhr und 13.15 Uhr findet keine 
Beaufsichtigung der Kinder statt. Deshalb bitten wir Sie, 
Ihr Kind aus Sicherheitsgründen nicht zu früh in den 
Kindergarten zu schicken. 
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Kleidung  
 
• Die Kleidung soll einfach und zweckmässig sein. Das 

heisst, Kleider, in denen sich das Kind wohl fühlt und in 
denen es werken, basteln und sich im Freien aufhalten 
kann. Die Kinder sollen ein Paar Hausschuhe (Finken) 
mitbringen. 
 

 
Znüni 
 
• Das Znüni (z.B. Obst, Gemüse, Brot, usw.) soll im 

Znünitäschli mitgebracht werden.  
 
• Als Regel gilt, den Zähnen zuliebe, keine zuckerhaltige 

Zwischenverpflegung mitzunehmen. 
 
 

Besuche/Elternkontakte 
 
• Besuche der Eltern im Kindergarten sind willkommen. Sie 

fördern den wichtigen Kontakt zwischen Kindergarten und 
Elternhaus. Gespräche (auch telefonische) mit der Kinder-
gartenlehrperson finden ausserhalb der Unterrichtszeit 
statt. 

 
• Die Kinder dürfen Geschwister, andere Kinder und 

eigenes Spielzeug nur mit Erlaubnis der Kindergarten-
lehrperson mitbringen. 

 
• Im 2. Semester des ersten Kindergartenjahres finden 

Elterngespräche rückblickend auf die erste Kinder-
gartenzeit statt. 
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Ferien und Absenzen 
 
• Die Ferien und Feiertage entsprechen denjenigen der 

Schule Niederlenz. 
 
• Die Eltern werden gebeten, ihre Ferien nach dem 

offiziellen Ferienplan zu richten. Urlaube ausserhalb  
der Schulferien erfordern eine frühzeitige schriftliche 
Orientierung an die Kindergärtnerin. 
 

• Absenzen sind der Kindergärtnerin vor Beginn des 
Unterrichts zu melden. 
 

 
 
Unfälle und Krankheiten  
 
• Über Besonderheiten wie Krankheiten, Allergien, usw. ist 

die Kindergartenlehrperson in Kenntnis zu setzen. Bei 
ansteckenden Krankheiten und Fieber sollten die Kinder 
den Kindergarten nicht besuchen. 

 
• Unfälle, die sich während der Unterrichtszeit oder auf dem 

direkten Schulweg ereignen, müssen immer der privaten 
Unfallversicherung und der Kindergartenlehrperson 
gemeldet werden. 
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Schuldienste 
 
Logopädische Reihenuntersuchung  
 
Die Früherfassung von Sprachauffälligkeiten ist wichtig. Im 
zweiten Kindergartenjahr werden die Kinder von einer 
Logopädin untersucht. Die Eltern werden darüber und über 
die Ergebnisse der Abklärung informiert. Kinder mit 
Sprachschwierigkeiten werden nach Absprache mit den 
Eltern individuell gefördert. 
 
 
Ärztliche Reihenuntersuchung  
 
Im zweiten Kindergartenjahr werden die Kinder vom 
Schularzt untersucht. Die Untersuchung ist obligatorisch. 
Falls danach weitere Abklärungen nötig sind, werden die 
Eltern vom Arzt persönlich informiert. 
 
 
Zahnprophylaxe  
 
Zahnprophylaxe wird im Kindergarten regelmässig von einer 
Fachperson durchgeführt. 
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Einschulung 
 
Im 2. Semester des zweiten Kindergartenjahres finden 
Elterngespräche mit der Kindergärtnerin statt, welche die 
Einschulung des Kindes betreffen.  
 
Bei Unsicherheiten kann mit dem Einverständnis der Eltern 
der Schulpsychologische Dienst (SPD) in Lenzburg für eine 
Schulfähigkeitsabklärung beigezogen werden. 
 
Über den Übertritt und die Klasseneinteilung entscheidet die 
Schulpflege. 
 
Über vorzeitige Einschulung, Rückstellung oder Zuweisung 
in besondere Klassen entscheidet die Schulpflege. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Wir bitten Sie, dieses Reglement aufzubewahren und 
wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine schöne und 
erlebnisreiche Kindergartenzeit. 
 
 
 
 
Schulpfllege/Schulleitung  Niederlenz, im Juni 2009 
 



 7 

Ferienplan für die Schuljahre 2009/10 bis 2013/14 
 

 Letzter Schultag Erster Schultag  
 vor den Ferien   nach den Ferien 

Beginn des Schuljahres 2009/10    10. August 2009 

Herbstferien  25. September 2009 19. Oktober 2009 

Weihnachtsferien  18. Dezember 2009  04. Januar 2010 

Sportferien  22. Januar 2010 08. Februar 2010 
Frühlingsferien  09. April 2010 26. April 2010 
Sommerferien  08. Juli 2010 09. August 2010  

Beginn des Schuljahres 2010/11    9. August 2010 

Herbstferien  24. September 2010 18. Oktober 2010 

Weihnachtsferien  23. Dezember 2010  10. Januar 2011 

Sportferien  28. Januar 2011 14. Februar 2011 
Frühlingsferien  08. April 2011 26. April 2011 
Sommerferien  07. Juli 2011 08. August 2011  

Beginn des Schuljahres 2011/12    8. August 2011 

Herbstferien  23. September 2011 17. Oktober 2011 

Weihnachtsferien  23. Dezember 2011  09. Januar 2012 

Sportferien  27. Januar 2012 13. Februar 2012 
Frühlingsferien  13. April 2012 30. April 2012 
Sommerferien  12. Juli 2012 13. August 2012  

Beginn des Schuljahres 2012/13    13. August 2012 

Herbstferien  28. September 2012 22. Oktober 2012 

Weihnachtsferien  21. Dezember 2012  07. Januar 2013 

Sportferien  25. Januar 2013 11. Februar 2013 
Frühlingsferien  12. April 2013 29. April 2013 
Sommerferien  11. Juli 2013 12. August 2013  

Beginn des Schuljahres 2013/14    12. August 2013 

Herbstferien  27. September 2013 21. Oktober 2013 

Weihnachtsferien  20. Dezember 2013  06. Januar 2014 

Sportferien  24. Januar 2014 10. Februar 2014 
Frühlingsferien  04. April 2014 22. April 2014 
Sommerferien  10. Juli 2014 11. August 2014  
 
 
Schulfreie Tage, soweit diese bekannt sind: 
 
Ostermontag, 1.- Mai-Nachmittag, Pfingstmontag, Auffahrt Donnerstag/Freitag, 
Chlausmarktnachmittag (in der Regel der zweite Donnerstag im Dezember). 
 
 
Niederlenz, im März 09 
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Adressen, Telefonnummern und e-mail Adressen  
 

 
 

 

Kindergärten:  
 
Breite 
Myriam Schneider  
Eveline Schneider 
 

Breitmattstrasse 4 062 891 69 39   

Friedmatt 
Maja Schibli 
Nicole Gautschi 
 

Mattenweg 33 062 891 82 20  

Herrengasse 
Nicole Reber 
Eva Keller 
 

Lochackerweg 2 062 891 77 35  

Steinler 
Yvonne Hurni 
 

Steinlerweg 13 062 891 77 34  

   

Weitere Adressen:    

Schulpflege 
Heiri Zobrist, Präsident 

Hübelweg 10 
 

062 891 54 34 

niederlenz.schulpflege@schulen.ag.ch 
 
Stufenleitung  
Stefan Allemann 

Rössligasse 6 062 885 40 22 

stefan.allemann@schuleniederlenz.ch 

Schulverwaltung 
Tina Dorer 

Rössligasse 6 
 

062 885 40 20 

niederlenz.schulsekretariat@schulen.ag.ch 

Schulleitung 
Carlo Ott 

Rössligasse 6                      062 885 40 21 

schulleitung@schuleniederlenz.ch  

Homepage Gemeinde Niederlenz www.niederlenz.ch 

Bildungsportal Kanton Aargau www.ag.ch/bks/de/pub/bildung.htm 


